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3. Gemeinsamer Zugang

Über eine Vorstellung der Freiwilligen Feuerwehr im Rahmen von Integrationskursen sowie der Erstel-

lung eigener Materialien versucht der Thüringer Feuerwehr-Verband, die Zugänge zu schaffen. Hier 

müssen ihn die Ortsfeuerwehren unterstützen.

Was braucht Ihr und wie könnt Ihr vorgehen?

\\ Geeignete Personen für Vorträge auswählen, vorbereiten und zu Kursen 

entsenden

\\ Informationsmaterial vorhalten

Wie gewinnt Ihr damit neue Mitglieder?

\\ Informationen schaffen Interesse. 

\\ Vorträge schaffen Zugänge und bauen Berührungsängste ab.
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2.8 Generation 60+
Was ist der Generation 60+ wichtig?

Viele ältere Menschen sind auch mit mehr als 65 Jahren noch in der Lage, einen sinnvollen Beitrag 

zum Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr zu leisten. Viele von ihnen wollen nicht einfach ausschei-

den, sondern wünschen es sich, weiter gebraucht zu werden. Gerade im Bereich der Bildung und 

Öffentlichkeitsarbeit, aber auch als Mentoren und Unterstützer werden erfahrene Menschen ge-

braucht, die im Gegenzug nicht aus der aktiven Einsatzarbeit abgezogen werden müssen. 

Hier sind Aktive – nicht neue Mitglieder – gemeint, die beim Übergang in die Alters- und Ehren-

abteilung entsprechende Aufgaben übernehmen können. Darüber hinaus ist auch denkbar, die 

Großeltern der Jugendfeuerwehrangehörigen oder andere interessierte Rentner (ggf. ehemalige 

Lehrer und Erzieher) für die unterstützende Betreuung zu gewinnen.
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10 Tipps zur optimalen Ansprache der Generation 60+

Nicht zum alten Eisen gehören
Nach dem Ausscheiden aus dem Berufsleben fühlen sich viele ältere Menschen oftmals unge-

braucht und sind eventuell dankbar für die Möglichkeit, sich weiter ehrenamtlich zu betätigen.

Nicht aufgeben 
Viele der älteren Mitglieder sind für Ansprachen über Werte wie Pflichterfüllung, Ehre und 

Dienstbereitschaft empfänglich. Hier kann angesetzt werden, um sie für den weiteren un-

terstützenden Dienst zu gewinnen.

Mentor werden
In der Ausbildung junger Menschen können Ältere eine wichtige Rolle spielen. Hier müssen 

diese jedoch darauf achten, den Jungen auf Augenhöhe zu begegnen und sie wertschät-

zend zu behandeln.

Erfahrungen weitergeben
Ein wichtiger Anreiz ist es sicher sein zu können, dass das eigene gesammelte Wissen nicht 

verloren geht. Dafür lohnt es sich durchaus, sich einzusetzen.

1
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Rückwärtig und auswärtig
Ältere Kameraden aus dem rückwärtigen Dienst können verstärkt die Einsatzabteilungen 

entlasten, indem sie auch auswärtige Aufgaben – z. B. die Brandschutzerziehung an Schulen 

– oder logistische Aufgaben übernehmen.

5
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Verwaltung und Dokumentation
Auch im Bereich der Bürotätigkeit können Menschen ab 65 wertvolle Unterstützung leisten. 

Sie kennen Abläufe und Mannschaft und sind mit allen Gegebenheiten vertraut. Zudem 

verfügen moderne Rentner meist über solide PC-Kenntnisse.

Alles in Schuss
Auch die Gebäudewartung und die Pflege des Gerätebestands können in die Hände der Al-

tersabteilung gegeben werden. Hier sind sie weiter ihrem Handwerkszeug verbunden und 

können ihre Kameraden aktiv unterstützen.

Im Notfall bereit
Bei sehr umfangreichen oder langwierigen Einsätzen können ältere Kameraden die Ein-

satzabteilung logistisch verstärken. Ihr Einsatz ist z. B. bei der Verpflegung, der organisato-

rischen Unterstützung oder als Lotsen für Einsatzkräfte aus anderen Orten denkbar. Hier 

sind die gesetzlichen Regelungen zu beachten.

Anerkennung für Unterstützung
Die jüngeren Mitglieder behandeln die Mitglieder der Altersabteilung stets mit Respekt und 

arbeiten im Team auf Augenhöhe zusammen. Die Feuerwehr drückt den älteren Kamera-

den regelmäßig ihren Dank aus und bewahrt die Anerkennung sowie Würdigung des jahre-

langen Engagements.

Feuerwehrhort
Für Kameraden mit Kindern, die für Einsätze angefordert werden, können die älteren Mit-

glieder die Kinderbetreuung übernehmen und so der Einsatzabteilung Ressourcen freihal-

ten bzw. jüngeren Kameraden den aktiven Einsatz oder die Teilnahme an der Ausbildung 

sowie an Übungen ermöglichen.

6
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Ideen zur Stärkung 
der Generation 60+

in der Feuerwehr
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1. Übergang statt Abschied

Statt einer Abschiedsfeier wird eine Übergangsfeier veranstaltet. Symbolisch nimmt die Alters- und Eh-

renabteilung den Kameraden in Empfang. Dies sollte so aufbereitet werden, dass der ältere Kamerad 

sich nicht abgeschoben fühlt, sondern eine hohe Wertschätzung seines langjährigen Dienstes erfährt.

2. Wichtiges abgeben

Ältere Kameraden werden nicht mit sinnlosen Aufgaben betraut, sondern sollen im Gegenteil wert-

volle Beiträge leisten. So müssen sie sich beispielsweise im Bereich Öffentlichkeitsarbeit stets wei-

terbilden und aktiv dazulernen.

3. Nicht nur Dienst

Gerade der soziale Aspekt ist für die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr eine wichtige Motivation. 

Daran sollen die älteren Kameraden rege teilnehmen. In diesem Bereich können sie ebenfalls eine 

zentrale Rolle übernehmen und viele der Gemeinschaftsvollzüge tragen – ob als „Grillmeister“ bei 

Festen, Übungsleiter oder Fahrdienst für Mitglieder der Jugendfeuerwehr. 

4. Gesellschaftliche Teilhabe am Leben der Feuerwehr

Gerade den Älteren ist die soziale Teilhabe und die gesellschaftliche Anbindung ein zentrales Anlie-

gen. Die Alters- und Ehrenabteilung in das aktive Leben der Feuerwehr einzubinden, ist daher ein 

Muss. Auch die Kameraden der Alters- und Ehrenabteilung wollen sich über Neuerungen informie-

ren und weiter dazulernen. Deswegen sollte es den älteren Kameraden ermöglicht werden, an den 

Ausbildungsdiensten teilzunehmen. 

Beim kameradschaftlichen Zusammensein nach Dienstabenden oder anderen Aktionen der Feu-

erwehr sollten sie stets willkommen sein und immer mit eingeladen werden. Aber auch besondere 

Dienstabende, Fahrten oder Veranstaltungen für die Alters- und Ehrenabteilung können die Zuge-

hörigkeit zur Feuerwehr bereichern.



REGISTERSEITE
(AUSSORTIEREN)



REGISTERRÜCKSEITE
(AUSSORTIEREN)



95Handlungsempfehlungen · Thüringer Feuerwehr-Verband e. V.

3.1 Öffentlichkeitsarbeit 
„Tue Gutes und sprich darüber!“

Diesen Leitsatz beherzigen bisher nur die wenigsten Feuerwehren. Viele von ihnen nehmen nur 

geringen oder teils gar keinen Einfluss auf die Berichterstattung über das öffentliche Bild von ihrer 

Arbeit. Doch genau das müssen alle, die sich nach außen präsentieren, tun. Vielfach treten die 

Feuerwehren heute sogar in einen Wettbewerb mit anderen Trägern und Anbietern um Aufmerk-

samkeit, Wertschätzung und sogar um Finanzmittel. 

Nicht selten sind es zum Beispiel Polizisten, die über die Rettung von Menschen aus einem bren-

nenden Haus vor der Kamera berichten. Oder Fernsehbilder erwecken den Eindruck, dass Bun-

deswehr und THW mit Unterstützung einiger Feuerwehrleute einen Hochwassereinsatz meistern. 

Ohne den Einsatz dieser Helfer schmälern zu wollen: Auf jeden THW-Helfer und jeden Soldaten 

kommt ein Vielfaches an Feuerwehrleuten (beim Hochwasser 2013 waren in Thüringen ca. 7.000 

Feuerwehrangehörige und lediglich ca. 800 sonstige Einsatzkräfte im Einsatz).

Schwerwiegender jedoch ist die begrenzte öffentliche Wertschätzung, welche das Engagement 

der freiwilligen Feuerwehrleute mancherorts erfährt. Die Feuerwehr wird in einem Atemzug mit 

Sport- und Heimatvereinen genannt oder als etwas Selbstverständliches betrachtet. Dabei ist der 

Feuerwehrdienst etwas ganz Besonderes. Ehrenamtliche sichern den Brandschutz und die allge-

meine Hilfe in der Gemeinde, setzen sich dabei Gefahren für Leib und Leben aus und erhalten 

hierfür keinerlei Vergütung. Deshalb sollten sie auch eine besondere Würdigung erfahren.

Die Öffentlichkeitsarbeit dient daher vor allem der Imagepflege der Feuerwehr und bietet die 

Möglichkeit, Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen und das eigene Bild in der Öffentlichkeit zu beein-

flussen. Zur Öffentlichkeitsarbeit gehören insbesondere die Presse-/Medienarbeit, die Werbung, 

das Sponsoring und die direkte Kommunikation mit den Bürgern sowie in Teilen auch die Brand-

schutzerziehung und -aufklärung.
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10 Tipps für eine erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit

Wer macht was?
Benennt einen Verantwortlichen für die Öffentlichkeitsarbeit (es muss nicht immer gleich ein 

Pressesprecher sein), der die Wehrführung in diesem Bereich unterstützt und entlastet! Nutzt 

hierfür Fortbildungsmöglichkeiten (z. B. des Thüringer Feuerwehr-Verbandes), um geeignete 

Kameraden zu qualifizieren. Und auch hier macht die Übung den Meister.

Netzwerken ist Trumpf
Baut ein vertrauensvolles Verhältnis zu Eurem lokalen Medien auf. Informiert diese auch regel-

mäßig über Einsätze, ladet sie regelmäßig ein und unterstützt ihre Arbeit.

Mundgerechte Häppchen
Erkundigt Euch vor Veröffentlichung eines Artikels bei der Redaktion über die üblichen Stan-

dards und macht den Journalisten Eure Artikel durch gute Vorbereitung „schmackhaft“. Da-

mit steigert Ihr die Chance, dass dieser auch veröffentlicht wird.

Freie Kapazitäten?
Prüft auch die Möglichkeit, ob ggf. ein Angehöriger der Alters- und Ehrenabteilung oder ein 

Außenstehender bei der Öffentlichkeitsarbeit unterstützen kann (z. B. Personen, die regel-

mäßig für Zeitungen schreiben, Deutschlehrer o. Ä.).

1
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Soziale Medien
Nutzt soziale Netzwerke wie Facebook, Twitter, Google+ usw. für kurze Informationen über 

Einsätze und Eure Veranstaltungen, aber auch im Vorfeld für Einladungen. Mit der Zeit er-

reicht Ihr auf diese Weise sehr einfach viele Menschen. Im Gegensatz zu einer eigenen 

Webseite spart Ihr viel Zeit und benötigt kein spezielles Wissen.

5
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Die jungen Wilden
Bindet bei der Öffentlichkeitsarbeit auch Jugendliche der Jugendfeuerwehr mit ein. Diese 

haben meist Erfahrung mit den sozialen Netzwerken und kennen sich dort sehr gut aus.

Was haben wir noch zu bieten?
Achtet bei der Außendarstellung darauf, dass neben Einsätzen und Übungen auch die an-

deren Aktivitäten (Veranstaltungen, Feiern, Persönliches etc.) der Feuerwehr nicht zu kurz 

kommen. Denn diese wirken besonders anziehend auf Außenstehende, die über eine Mit-

gliedschaft nachdenken.

Schluss mit Klischees!
Vermeidet unbedingt, dass das Klischee der Feuerwehr als „Saufverein“ Nahrung erhält. Bei 

Feiern im öffentlichen Raum sollte ggf. auf die Uniform verzichtet werden und auf Bildern 

keine Bierwerbung o. Ä. zu sehen sein. Genauso sollte auch mit dem Rauchen verfahren 

werden.

Wir sind für Dich da!
Nutzt die Flyer, Plakatvorlagen, Textbausteine und anderen Materialien des Thüringer Feuer-

wehr-Verbandes (erhältlich u. a. über die Kreis-/Stadtfeuerwehrverbände, die Internetplatt-

form www.wir-sind-dabei-112.de und direkt über den Thüringer Feuerwehr-Verband).

Lächeln, bitte!
Fertigt möglichst bei jeder Aktion, Veranstaltung oder Übung der Feuerwehr Bilder und Vi-

deoclips an und veröffentlicht regelmäßig die besonders gelungenen in den sozialen Netz-

werken. Bilder und Clips ziehen dort die meiste Aufmerksamkeit auf sich, verfasst daher 

lieber kürzere Texte!

6
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3.2 Entwicklung einer Willkommens- 
und Anerkennungskultur 
Für Außenstehende bedarf es immer einer gewissen Überwindung, um den Schritt in die Feuer-

wehr zu wagen. Am schwersten fällt es Interessenten, wenn sie noch niemanden in der Gruppe 

kennen. Umso intensivere Verbindungen bereits bestehen, desto geringer ist normalerweise die-

se Hürde. Das ist nichts Ungewöhnliches und kommt auch bei anderen Organisationen vor.

Insgesamt hängt sehr viel davon ab, wie die Feuerwehr nach außen auftritt beziehungsweise wie 

sie wahrgenommen wird. So wie die Kameradschaft innerhalb der Feuerwehr als Bindung und 

identitätsstiftend wirkt, kann sie nach außen auch abschreckend sein. Das ist dann der Fall, wenn 

Interessenten den Eindruck haben, dass ihnen eine eingeschworene Gruppe gegenübersteht, die 

Neue und Neues nicht zulässt oder Vorurteile hat (z. B. gegenüber behinderten Menschen, Frau-

en, Migranten, Erwerbslosen o. Ä.). 

„Willkommen heißen“ bedeutet daher vor allem offen zu sein und Möglichkeiten zu schaffen, die 

Feuerwehr und ihre Mitglieder erst einmal kennenzulernen. Dazu tragen in erster Linie unverbind-

liche Angebote, die direkte Ansprache und die Unterstützung oder Begleitung beim Einstieg bei. 

Wer sich ausprobieren kann, verliert schneller die Angst davor, was ihn in der Feuerwehr erwarten 

wird, als jemand, der sich mit einem Schlag entscheiden muss.
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5 Tipps zur Entwicklung einer Willkommenskultur in der Feuerwehr

Gesicht zeigen
Legt einen Ansprechpartner innerhalb der Feuerwehr für Interessenten fest und kommuni-

ziert dessen Kontaktdaten!

Mentoren
Stellt jedem neuen Mitglied einen erfahrenen Feuerwehrkameraden als Paten zur Seite.

Mitgliedschaft auf Probe
Räumt neuen Mitgliedern eine Probezeit ein, in der diese zunächst prüfen können, ob die 

Mitgliedschaft in der Feuerwehr das Richtige für sie ist.

Wir lassen uns in die Karten schauen
Bietet Interessenten – wann immer möglich – einen Blick hinter die Kulissen der Feuerwehr 

(z. B. Schnupperticket zur Teilnahme an einem Dienstabend oder einer Übung, Mitmach-Ak-

tionen bei Veranstaltungen).
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Mit offenen Armen
Öffnet die Feuerwehr für jeden Interessenten und lehnt nicht von vornherein bestimmte 

Menschen (z. B. mit Behinderungen, Migrationshintergrund) ab. Hürden wie körperliche Ein-

schränkungen oder eine andere Sprache sollten überwunden werden und nicht ausgrenzen. 

Jeder Mensch strebt nach Anerkennung – durch seine Familie, seine Freunde und Bekannten, 

bei der Arbeit und vor allem auch im Rahmen seines ehrenamtlichen Engagements. In gewis-

ser Weise ist Anerkennung eine Art „Lohnersatz“. Denn wer sich einbringt, einen beträchtli-

chen Teil seiner Zeit und Kraft investiert, der möchte auch etwas zurückbekommen. Eine enge 

Bindung entsteht daher vor allem dann, wenn sich die Kameraden in der Feuerwehr wohlfüh-

len, als Teil der Gemeinschaft verstehen und etwas durch ihre Tätigkeit zurückbekommen.

5
1/ 3
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Dabei kann die Anerkennung sehr unterschiedlich ausgedrückt werden: Vom Zuspruch („Das 

machst Du wirklich gut! Wir brauchen Dich!“) und der Anteilnahme am persönlichen Leben (z. B. 

bei der Geburt eines Kindes, aber auch bei einem Todesfall in der Familie), über die Ermutigung 

(z. B. eine Führungsaufgabe zu übernehmen) und die spürbare Weiterentwicklung der eigenen 

Persönlichkeit, bis hin zu Auszeichnungen und Ehrungen – jede Form von Anerkennung hat ihren 

Platz und in der Gesamtheit erzielen alle Maßnahmen eine anhaltende Wirkung.

Wichtig ist es, Anerkennung als einen fortwährenden Prozess zu begreifen. Ein ermunterndes 

Wort oder eine Auszeichnung alle paar Jahre reichen nicht. 

Vielmehr ist Anerkennung auf Dauer angelegt und angemessen zu dosieren:

Eine Selbstverständlichkeit?

Mit einem „Dankeschön“ oder mit ermunternden Worten sollte nie gegeizt werden. Viel zu oft 

werden Dinge nämlich zur Selbstverständlichkeit. Mit der Zeit wirkt sich dies negativ auf die 

Motivation der Kameraden aus.

Lob

Belobigungen in einem öffentlichen Rahmen eignen sich vor allem zur Anerkennung von be-

sonderen Handlungen (z. B. wenn sich ein Kamerad oder eine Gruppe beim Umbau des Feu-

erwehrhauses hervorgetan hat).

Gleiche Chancen für alle

Auszeichnungen sollten die Anerkennung für ein langjähriges Engagement zum Ausdruck 

bringen. Hier kommt es besonders auf die „Dosis“ an. Während sich einige Kameraden „hoch-

dekoriert“ mit einer Vielzahl von Auszeichnungen an der Uniform schmücken können, werden 

andere teils über Jahre vergessen oder übergangen. Es empfiehlt sich, in regelmäßigen Ab-

ständen die Auszeichnungen zu überprüfen und mit ihnen gezielt Anreize zu setzen. Verleiht 

nicht erst eine Auszeichnung, wenn die Tätigkeit nach X Jahren endet!

Happy Birthday

Geburtstage sind ein guter Zeitpunkt, um dem betreffenden Kameraden für seinen Dienst 

und seine Freundschaft zu danken. Ein kleines Präsent unterstützt dies zusätzlich.

Der richtige Rahmen

Egal ob Dankeschön, Belobigung oder Auszeichnung – die Ehrungen sollten an besonderer Stelle 

erfolgen. Nicht immer muss es die Jahreshauptversammlung sein. Besser geeignet wären z. B. 

der Neujahrsempfang beim Bürgermeister, ein großes Fest im Ort o. Ä. Der öffentliche Raum 

verstärkt die Wirkung und unterstreicht den Wert, welcher der Ehrung beigemessen wird.

5
2/3
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Anerkennung von außen

Gut sichtbar

Die Feuerwehr sollte bei Umzügen und Festen einen festen Platz erhalten und nicht eine blo-

ße sichernde Randerscheinung sein.

Verdientermaßen

Bürgermeister und Gemeinde sollten zum Umdenken gebracht werden und die Übergabe 

von Mitteln oder Ausrüstung nicht als freundliche Spende, sondern als anerkennende Unter-

stützung des geleisteten Dienstes präsentieren.

Ehre, wem Ehre gebührt

Dorf und Stadtteilgemeinschaften sollten dazu angehalten werden, selbst regelmäßig ihre An-

erkennung zu zeigen.

Ganz im Bilde

Eine erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit schafft Anerkennung, wenn die Kameraden etwas über 

sich in der Zeitung lesen oder im Fernsehen anschauen können.

Eigene Kanäle

Über die Webseite und die Sozialen Medien bringt die Veröffentlichung der eigenen Taten 

(gern auch mit der Nennung der teilnehmenden Kameraden) zusätzliche Aufmerksamkeit 

und damit Anerkennung.

Auf höchster Ebene

Meldungen von persönlichen Bestleistungen in allen möglichen Bereichen sollten dem Thü-

ringer Feuerwehr-Verband mitgeteilt werden. Dieser zollt gern zusätzliche Anerkennung.

5
3/3
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3.3 Umdenken und Flexibilisierung 
von Strukturen
Mit Stolz können die Feuerwehren auf eine lan-

ge Tradition zurückblicken. Über einen Zeitraum 

von mehr als 150 Jahren haben sich schlagkräf-

tige, gut organisierte und stets einsatzbereite 

Freiwillige Feuerwehren entwickelt. Vieles funkti-

oniert sehr gut bei uns, doch es gibt auch einige 

Bereiche, die wir den sich ändernden äußeren 

Bedingungen anpassen müssen und die teilwei-

se Interessenten abschrecken:

Die Zeiten für und die Form der Ausbildung müssen 

sich stärker an den Freiräumen der Feuerwehrleu-

te ausrichten. Arbeitnehmer sind heutzutage viel 

häufiger im Schichtdienst und am Wochenende 

eingebunden. Daher müssen die Angebote ent-

sprechend flexibler gestaltet werden (z.  B. durch 

modulare Ausbildung). Bei Quereinsteigern sollte, 

wann immer möglich, fachliches Vorwissen berück-

sichtigt werden. So lässt sich gegebenenfalls die 

Ausbildungszeit reduzieren.

Klare Zuordnungen und Unterstellungsverhält-

nisse sind im Einsatz unabdingbar – daher gibt es 

bei den Feuerwehren entsprechende hierarchi-

sche Strukturen. Dennoch sollten alle Kameraden 

die Möglichkeit haben, sich und ihre Fähigkeiten 

in die Feuerwehr einzubringen. Kameradschaft 

funktioniert nur auf Augenhöhe. Insbesondere 

den aus der Jugendfeuerwehr in die Einsatzab-

teilungen wechselnden jungen Kameraden ist 

es wichtig, sich selbst mit einbringen zu können. 

Hier haben sich die Ansichten stark gewandelt. 

Der Ausspruch „Lehrjahre sind keine Herrenjah-

re“ gilt heute in dieser Form nicht mehr.

Aufgaben sollten in der Feuerwehr immer auf 

mehrere Schultern verteilt werden, um die 

Wehrführung zu entlasten und so viele Kame-

raden wie möglich zu aktivieren. Ein Wehrfüh-

rer muss auch nicht jeden Einsatz selber leiten. 

Hierfür haben Sie ausgebildete Führungskräfte, 

die auch ihre praktischen Erfahrungen machen 

müssen. Daher heißt es: Verantwortung abge-

ben und andere einbinden lernen!

Bei der Feuerwehr gibt es viele Möglichkeiten 

sich zu engagieren. Wenn auch nicht jeder In-

teressent für jeden Bereich geeignet ist, so gibt 

es doch einen geeigneten Platz für jeden (z. B. 

Kinder-/Jugendbetreuung, Logistik, FEZ usw.).

Holt Euch Experten in die Feuerwehr – sei es 

Pädagogen für die Jugendfeuerwehr, einen Arzt 

oder Notfallsanitäter für die Erste-Hilfe-Ausbil-

dung oder einen Chemiker, Ingenieur o. Ä. als 

Fachberater. Diese müssen nicht zwangsweise 

eine feuerwehrtechnische Ausbildung absolvie-

ren, können Euch aber eine wertvolle Unterstüt-

zung sein. 

Die Zusammenarbeit spielt eine immer wich-

tigere Rolle. Und hier sind kaum Grenzen ge-

setzt: Von der gemeinsamen Jugendfeuerwehr, 

über eine gemeinsame Ausbildung, bis zur ge-

meinsamen Mitgliedergewinnung. In der Team-

arbeit steckt enormes Potenzial. Dabei muss 

das „Kirchturmdenken“ (dein/mein Feuer/Auto 

usw.) endgültig abgelegt werden.
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3.4 Gewinnung von Partnern
Allein fällt alles schwerer – auch die Mitgliedergewinnung. Deswegen sollte sich jede Feuerwehr 

Partner suchen, welche sie hierbei tatkräftig unterstützen. Erster und wichtigster Partner sollte 

immer die Gemeinde sein, schließlich ist diese als Aufgabenträger auch für den Personalbestand 

der Feuerwehr zuständig. Die Gemeinden können Anreize setzen (z. B. ermäßigte oder kostenfreie 

Eintritte, Beteiligung für Kosten im Fitnesscenter o. Ä.) und auch die Feuerwehr bei konkreten Wer-

bemaßnahmen nachhaltig unterstützen. Weitere mögliche Partner sind:

\\ Der Kreis-/Stadtfeuerwehrverband

\\ Andere Ortsfeuerwehren

\\ Sport-/Heimatvereine

\\ Ortsansässige Firmen/Unternehmen (insbesondere Handwerksbetriebe)

\\ Industrie- und Handels- sowie Handwerkskammern

\\ Die Agenturen für Arbeit bzw. die Jobcenter

\\ Soziale Träger

\\ Die lokalen Medien (Presse, Rundfunk)

\\ Kirchgemeinden
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5 Tipps zum Aufbau von fruchtbaren Kooperationen

Und wieder: Netzwerken!
Sucht Euch Partner, mit denen Euch gemeinsame Interessen verbinden. So kann ein Sport-

verein auch auf neue Mitglieder angewiesen sein. Durch sinnvolle zeitliche Absprachen 

könnt Ihr Möglichkeiten schaffen, dass sich beide Interessen ergänzen anstatt sich zu be-

hindern.

Immer dabei
Seid offen für die Ideen anderer! Die Feuerwehr wird nicht zwangsweise bei gemeinsamen Akti-

onen die Hauptrolle spielen. Oft ist es jedoch sinnvoller aktiv zu unterstützen, als sich zu distan-

zieren.

Wir sind kreativ
Neue Kooperationen können aus den unterschiedlichsten Gründen und Richtungen zu-

stande kommen. Hier heißt es, stets offen zu sein und auch ungewöhnliche Wege in Be-

tracht zu ziehen.

Was wir zu bieten haben
Stellt die große Bedeutung der Freiwilligen Feuerwehr stets heraus. Durch ihre Rettungstä-

tigkeit ist die Feuerwehr ein guter Werbepartner, den sich lokale Betriebe unter Umständen 

gern an die Seite stellen. Im Gegenzug erfahrt Ihr Unterstützung.

1

3

4

2

Das Wichtigste zum Schluss
Sprecht mögliche Partner aktiv an und wartet nicht darauf, dass diese zu Euch kommen!5



REGISTERSEITE
(AUSSORTIEREN)



REGISTERRÜCKSEITE
(AUSSORTIEREN)



Zielgruppe

geeigente Personenanzahl



 
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Ferienzeltlager neu interpretiert 
Was wollen wir tun?
Wir nehmen das klassisch stattfindende Feuerwehr-Zeltlager und öffnen es zunächst für Nicht-

mitglieder. Dazu dürfen Mitglieder der Jugendfeuerwehr ihre Freunde einladen. Damit sich alle 

wohlfühlen, gibt es nicht nur Feuerwehrspiele und -aktivitäten, sondern auch Naturführungen, 

Schnitzeljagd und Ähnliches. Trotzdem sollten die Feuerwehrthemen breit gestreut sein, denn hier 

präsentieren wir uns. Das besondere Highlight ist der Feuerwehr-Film: Die Jugendlichen werden 

in Gruppen aufgeteilt und dürfen ihr Feuerwehrlager-Erlebnis dokumentieren. Dabei sollen sie 

so kreativ wie möglich vorgehen und alle Teilnehmer dürfen mitmachen und mitspielen. Alle ha-

ben ihre Aufgaben, müssen zusammenarbeiten und sich gegenseitig anspornen. Gezeigt werden 

Feuerwehrübungen, Teamwork, Spiele und einfach der Spaß, den alle haben. So entstehen tolle 

Gruppenerlebnisse und ein nachhaltiges Ergebnis. Am Ende werden die einzelnen Filme gezeigt 

und anschließend prämiert.

Was bringt es?
\\ Nichtmitglieder lernen die Feuerwehr kennen und werden zum Mitmachen angeregt.

\\ Mitglieder können ihre Freizeit mit Freunden genießen.

\\ Es entsteht ein besonderes Erlebnis.

\\ Die Feuerwehr zeigt Medienkompetenz.

\\ Es gibt eine Reflexion auf das Erlebte, was wieder die Nachhaltigkeit unterstützt.

\\ Es entstehen Inhalte für Webseite, Soziale Medien usw.

Benötigte Mitglieder
\\ Alle verfügbaren Mitglieder der Ortsfeuerwehr

Was brauchen wir?
\\ Eine Kamera und Handys

\\ Einen Computer mit Schnitt-Software zur Video-Bearbeitung bzw. einen Tablet-PC

\\ Einen Beamer

\\ Eine Jury

\\ Preise bzw. Urkunden

Kinder, Eltern 20 – 100 Personen  



Was müssen wir beachten?
\\ Bildrechte klären (siehe Checkliste Bildrechte)

\\ Versicherungsschutz (eventuelle Mitgliedschaft auf Zeit für Nichtmitglieder)

Zeitmanagement
Einladungen sollen drei Monate vor Beginn der Aktion per Mundpropaganda, Facebook, auf der 

eigenen Webseite und Aushängen in Schulen, Jugendclubs, Geschäften sowie im Feuerwehrhaus 

gestreut werden. Alles muss von langer Hand vorbereitet und durchgeplant werden.



Begeisternder Schulprojekttag in 
der Feuerwehr 
Was wollen wir tun?
Im Rahmen der Brandschutzerziehung veranstalten wir das Projekt „Sicheres Zuhause“. Dabei be-

kommen die Kinder ein Arbeitsblatt und werden damit zu „Sicherheitsdetektiven“ ernannt. Jedes 

Kind bekommt die Aufgabe, in seinem Zuhause und in seiner ganzen Umgebung nach Sicher-

heitslücken und Brandgefahren zu suchen (abgelaufene Feuerlöscher, fehlende Beschilderungen, 

fehlende Rauchmelder usw.) und die Ergebnisse festzuhalten. Das Ganze kann sogar klassenüber-

greifend umgesetzt werden. In Gruppen sammeln die Kinder ihre Ergebnisse und treten gegenei-

nander an. In einem Nachbereitungstermin (gern auch in der Schule) wird dann geschaut, wie die 

kleinen Brandschützer geschlagen haben. Hier gibt es Lob, weitere Hinweise sowie eine Siegereh-

rung. Die Kinder werden zur Belohnung in die Feuerwehr eingeladen und darauf angesprochen, 

ob sie nicht Lust haben, mitzumachen. Wichtig: Fotos machen nicht vergessen!

Was bringt es?
\\ Kinder werden aktiv in die Feuerwehr gezogen.

\\ Mitglieder der Jugendfeuerwehr können ihren Freunden zeigen, wie toll die Feuerwehr ist.

\\ Durch die Hausaufgabe und den Nachbereitungstermin werden die Kinder doppelt ange-

sprochen und tragen Themen der Feuerwehr in ihr Zuhause.

\\ Es entstehen Bild-Inhalte für Webseite, Soziale Medien usw.

Benötigte Mitglieder
\\ 1–4 erwachsene Kameraden und möglichst alle Mitglieder der Jugendfeuerwehr.

Was brauchen wir?
\\ Arbeitsblätter für die Kinder

\\ Material für die Siegerehrung

\\ Plakette „Sicherheitsdetektiv“

Zeitmanagement
Der Nachbereitungstermin sollte nicht später als zwei Wochen nach dem Projekttag liegen.

Kinder, Eltern 5 – 100 Personen  





Kinderkirmes
Was wollen wir tun?
Im ländlichen Raum wird in fast jedem Ort Kirmes gefeiert. Hier gibt es neben dem eigentlichen Fest 

mit seinen Feierlichkeiten und Umzügen meist wenig reine Kinderprogramme. Dies übernimmt ab 

jetzt die Ortsfeuerwehr. Mit einem eigenen Programm wenden wir uns speziell an Kinder. Diese sol-

len aktiv an die Hand genommen werden. Dafür bereiten wir verschiedene Aktivitäten vor: Stationen, 

an denen man einen Parkour in echter Ausrüstung absolvieren muss, ein großes Quiz mit Preisen 

(welches neue Adressen für den Newsletter bringt) und natürlich Fahrzeuge und Gerätschaften zum 

Anfassen – das alles macht Lust auf mehr. Ein weiteres Highlight ist eine Selfie-Station, an der sich 

Kinder und Erwachsene in Feuerwehruniform fotografieren können. So wird die Veranstaltung auch 

in den Sozialen Medien geteilt. Natürlich gehört nicht nur das Programm an sich zu solch einem Tag, 

sondern auch Musik und Verpflegung sowie ein paar tolle Fotos. Zu guter Letzt sind alle Mitglieder 

der Ortsfeuerwehr am Zug: ansprechen, einladen und begeistern! Und Lächeln nicht vergessen!

Was bringt es?
\\ Kinder werden aktiv in die Feuerwehr gezogen.

\\ Mitglieder der Jugendfeuerwehr können ihren Freunden zeigen, wie toll die Feuerwehr ist.

\\ Eltern erleben den Bildungs-, Spannungs- und Freizeitaspekt der Feuerwehr.

\\ Es entstehen Bild-Inhalte für Webseite, Soziale Medien usw.

Benötigte Mitglieder
\\ Alle verfügbaren Mitglieder der Ortsfeuerwehr

Was brauche ich?
\\ Verschiedene Stationen (Fahrzeuge, Ausrüstung usw.)

\\ Verpflegung (Grill im Hof mit Grillgut und Brötchen)

\\ Einen Fotografen

\\ Eine Selfie-Station mit einem passenden Hintergrund und Feuerwehrausrüstung  

zum Anziehen

\\ Ein Quiz und Preise

\\ Musik

Kinder, Eltern keine Begrenzung  



Was müssen wir beachten?
\\ Bildrechte klären (siehe Checkliste Bildrechte)

\\ Musikrechte klären (siehe Checkliste GEMA)

Zeitmanagement
Die eigentliche Kirmes ist immer zu einem festen Termin. Die Aktionsplanung sollte, bestenfalls 

zwei Monate vor diesem Termin beginnen.



Der Feuerwehr-Generationentag
Was wollen wir tun?
Der Generationentag wird ein Fest, an dem die verschiedenen Generationen zusammenarbeiten 

und gemeinsam Spaß haben sollen. Die Veranstaltung richtet sich an Kameraden und Nichtmitglie-

der gleichermaßen. Die Kameraden bringen ihre Kinder und Enkel mit, Jugendfeuerwehrleute ihre 

Eltern und Freunde. Außerdem werden speziell Nichtmitglieder-Familien mit Aushängen eingeladen. 

Neben Musik, Essen und Trinken, Vorführungen und der Feuerwehr zum Anfassen gibt es beson-

dere Aktivitäten und Spiele, bei denen die Generationen zusammenarbeiten müssen. Bestenfalls 

können hier die Feuerwehrmitglieder den Teamkameraden ihre Fähigkeiten vorführen. Also sollte 

es neben Sackhüpfen, Dreibeinlauf und Ähnlichem auch zum Beispiel um Knoten, Erste Hilfe und 

Wissen im Brandschutz gehen. Wichtig ist es, dass besonders die Nichtmitglieder in die Aktivitäten 

eingebunden werden. Auf diese Weise fühlen sie sich als Teil der großen Feuerwehrgemeinschaft, 

was sie offener für eine persönliche Ansprache werden lässt. Hier sollten wir Nichtmitglieder freund-

lich und entspannt ansprechen und sie einladen – zum Besuch eines (entsprechend vorbereiteten) 

Dienstes, einer Folgeveranstaltung oder zu einer Mitgliedschaft auf Zeit.

Was bringt es?
\\ Kinder und Erwachsene werden aktiv in die Feuerwehr gezogen.

\\ Mitglieder der Feuerwehr können ihren Familien und Freunden zeigen, wie toll die Feu-

erwehr ist.

\\ Eltern erleben den Bildungs-, Spannungs- und Freizeitaspekt der Feuerwehr.

\\ Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, persönliche Gespräche zu führen („Hättest du nicht 

Lust, das mal auszuprobieren?“)

\\ Es entstehen Bild-Inhalte für Webseite, Soziale Medien usw.

Benötigte Mitglieder
\\ Alle verfügbaren Mitglieder der Ortsfeuerwehr.

Was brauchen wir?
\\ Spielideen und Materialien

\\ Preise

\\ Verpflegung und Musik

\\ Informationsmaterial (erhältlich beim Thüringer Feuerwehr-Verband)

\\ eventuell eine fertig geplante Folgeveranstaltung

Kinder, Eltern 20 – 200  



Was müssen wir beachten?
\\ Bildrechte klären (siehe Checkliste Bildrechte)

\\ Musikrechte klären (siehe Checkliste GEMA)

Zeitmanagement
Einladungen sollten drei Monate vor Beginn der Aktion per Mundpropaganda, Facebook, auf der 

eigenen Webseite und Aushängen in Schulen, Jugendclubs, Geschäften sowie im Feuerwehrhaus 

gestreut werden. Alles muss von langer Hand vorbereitet und durchgeplant werden.



Elternabende
Was wollen wir tun?
Statt lediglich mit der Brandschutzerziehung Kinder in den Schulen anzusprechen, wollen wir auch 

ihre Eltern erreichen. Dazu nehmen wir Kontakt zu den Schulen im Ort auf und bieten einen Infor-

mationsbeitrag für Eltern im Rahmen eines Elternabends an. Darin informieren wir kurz und an-

schaulich über die vielen Vorteile (Kinderbetreuung, Wertevermittlung, Sport und Spaß usw.), die 

die Feuerwehr den Kindern bietet. Die Feuerwehr hat viel zu bieten, das soll den Anwesenden klar 

werden. Gleichzeitig sollen auch die Eltern selbst angesprochen werden. Denn auch für sie lohnt 

sich eine Mitgliedschaft. Zum Schluss werden Informationsmaterialien übergeben und die Eltern zu 

einem Folgeelternabend eingeladen. Dieser Folgetermin findet im Feuerwehrhaus statt. Hier gibt 

es eine Führung, ausführlichere Gespräche, das Angebot einer Schnuppermitgliedschaft und die 

Einladung einfach einmal mitzumachen. Natürlich sollte an einen kleinen Imbiss gedacht werden.

Was bringt es?
\\ Eltern werden persönlich angesprochen.

\\ Durch den Folgetermin ergibt sich eine doppelte Ansprache und die Möglichkeit, sich 

kennenzulernen.

\\ Eltern erleben den Bildungs-, Spannungs- und Freizeitaspekt der Feuerwehr.

\\ Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, persönliche Gespräche zu führen („Hättest du nicht 

Lust, das mal auszuprobieren?“)

Benötigte Mitglieder
\\ 2–4 Kameraden

Was brauchen wir?
\\ Kontakt zu den Schulen

\\ Informationsmaterial (erhältlich beim Thüringer Feuerwehr-Verband)

\\ Eine fertig geplante Folgeveranstaltung

Zeitmanagement
Eine frühzeitige Kontaktaufnahme zu den Schulen ist wichtig, da Elternabend-Termine meist schon 

langfristig feststehen. Die Vorbereitungen sollten zwei Wochen vor Beginn des Elternabends ste-

hen, ebenso die Folgeveranstaltung, da diese maximal zwei Wochen nach dem Elternabend statt-

finden muss.

Eltern 5 – 30  





Wander- und Gemeinschaftstag
Was wollen wir tun?
Die Feuerwehr macht einen großen gemeinschaftlichen Ausflug, bei dem alle willkommen sind – ob 

Mitglied oder Nichtmitglied. Alle Mitglieder laden alle Bekannten ein: Freunde, Kinder, Geschwister 

und Eltern. Als großer Aufhänger winkt eine Schnitzeljagd für alle und dafür müssen verschiedene 

Aufgaben bewältigt werden. Diese haben zu einem Großteil mit der Feuerwehr zu tun. Wichtig ist es 

hier besonders, untereinander das Gespräch zu suchen. Eine Aufspaltung in Gruppen sollte drin-

gend vermieden werden. Dazu sind vor allem die Aufgaben und Rätsel während der Schnitzeljagd 

hilfreich, da hier alle zusammenarbeiten müssen. Besonders die Jugendwarte sollten sich hier be-

mühen, um den anwesenden Eltern die Vorteile der Feuerwehr zu vermitteln. Alles wird regelmäßig 

in Bildern und/oder per Video festgehalten.

Was bringt es?
\\ Nichtmitglieder lernen die Feuerwehr kennen und werden zum Mitmachen angeregt.

\\ Mitglieder können ihre Freizeit mit Familie und Freunden genießen.

\\ Es entsteht ein besonderes Erlebnis.

\\ Es entstehen Inhalte für Webseite, Soziale Medien usw.

Benötigte Mitglieder
\\ Alle verfügbaren Mitglieder der Ortsfeuerwehr

Was brauchen wir?
\\ Spannende Aufgaben und Rätsel für die Schnitzeljagd

\\ Einen Fotografen

\\ Preise

\\ Reiseverpflegung (eventuell für ein Lagerfeuer mit Würstchen und Stockbrot)

Was müssen wir beachten?
\\ Bildrechte klären (siehe Checkliste Bildrechte)

Zeitmanagement
Einladungen sollten zwei Monate vor Beginn der Aktion per Mundpropaganda, Facebook, auf der 

eigenen Webseite und Aushängen in Schulen, Jugendclubs, Geschäften sowie im Feuerwehrhaus 

gestreut werden. Alles muss von langer Hand vorbereitet und durchgeplant werden.

Alle, speziell Eltern 20–100  





Umzugsmanagement
Was wollen wir tun?
Generell haben wir bisher in den Freiwilligen Feuerwehren das Problem, dass uns umziehende Mit-

glieder verloren gehen. Nur wenn sich diese aus eigenem Antrieb um einen Anschluss an ihrem neu-

en Wohnort bemühen, bleiben sie der Freiwilligen Feuerwehr erhalten. Zukünftig wollen wir deshalb 

damit beginnen, die Kameraden aktiv zu halten. Möglich macht dies jedoch nur ein Netzwerk, das 

ein sogenanntes Umzugsmanagement umsetzt. Dabei nimmt die Leitung der Ortsfeuerwehr des 

scheidenden Mitglieds Kontakt mit der Ortsfeuerwehr des Zielortes auf und informiert diese über 

den Neuankömmling. Die neue Heimatfeuerwehr wiederum wird beim neu zugezogenen Kamera-

den vorstellig und lädt ihn ein, sein Engagement im neuen Zuhause fortzusetzen. Zudem können 

die neuen Kameraden ihre Hilfe bei Umzug und Neustart anbieten. Wenn genug Feuerwehren in 

ganz Deutschland mitmachen, können wir den Mitgliederschwund auf diesem Gebiet beträchtlich 

senken. Wann immer ein Mitglied umzieht, sollten wir deshalb Kontakt suchen und die jeweilige 

Zielfeuerwehr informieren. Vergessen dürfen wir nicht, die Kameraden dort auf die neue Idee einzu-

schwören, damit diese die Runde macht.

Was bringt es?
\\ Wenn alle mitmachen, senken wir den Mitgliederschwund durch Umzug beträchtlich.

Benötigte Mitglieder
\\ Leitung der Ortsfeuerwehr

Was brauchen wir?
\\ Engagement und etwas Zeit zum Telefonieren.

\\ ggf. Unterstützung durch Gemeindeverwaltung / Meldeamt

Was müssen wir beachten?
\\ Bildrechte klären (siehe Checkliste Bildrechte)

Zeitmanagement
Ihr solltet zeitnah nach dem Erhalt der Information, dass ein Kamerad umziehen will, reagieren.

Quereinsteiger Jeweils eine  





Zusammenarbeit mit Meldeämtern
Was wollen wir tun?
Wir nehmen Kontakt zu den Meldeämtern des Ortes auf. Ziel ist es, über neue Zuzüge informiert zu 

werden. Hier sollten Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr vorstellig werden und sich sowie den 

spannenden Dienst in der Feuerwehr vorstellen. Als Türöffner fungiert ein kostenloser Sicherheits- 

check, bei dem die „Brandschutzexperten“ Schutzlücken aufzeigen und gleichzeitig Expertise vermit-

teln. Wichtig ist es, offen und einladend zu sein. Gern kann man ein Schnupperticket (siehe Rezept) 

übergeben oder zu einem Kennenlernabend einladen. 

Was bringt es?
\\ Wir sprechen direkt und auf eine charmante Art und Weise potenzielle neue Mitglieder an.

Benötigte Mitglieder
\\ Ein bis zwei Kameraden, die gern mit Menschen reden

Was brauchen wir?
\\ Engagement und etwas Zeit

\\ Ein paar Ideen, was beim Sicherheits-Check untersucht werden soll 

\\ Informationsmaterial (erhältlich beim Thüringer Feuerwehr-Verband)

Was müssen wir beachten?
Meldeämter können Daten unter Umständen nicht direkt herausgeben. Hier solltet Ihr einen ge-

eigneten Ansprechpartner in der Verwaltung suchen, der weiterhilft und ggf. die Weitervermittlung 

durch das Meldeamt in Erwägung ziehen (z. B. Willkommenspaket mit Schnupperticket und Flyer, 

Ansprechpartner usw.)

Zeitmanagement
Ihr sollter zeitnah nach dem Erhalt der Information, dass es einen neuen Nachbarn gibt, reagieren.

Quereinsteiger Jeweils eine  





Schnupperticket und Schnuppertag
Was wollen wir tun?
Ein Engagement in der Freiwilligen Feuerwehr ist eine spannende und sinnvolle Aufgabe, doch eine 

solche Verpflichtung kann Nichtmitglieder zunächst abschrecken. Deshalb bieten sich sogenann-

te Schnupperangebote an. Hier werden die potenziellen Neumitglieder eingeladen mitzumachen, 

ohne dass sie gleich eine Verpflichtung eingehen. Wichtig ist jedoch bei solchen Angeboten, dass 

die Neuankömmlinge direkt einbezogen werden und sich willkommen fühlen. Keinesfalls sollen sie 

sich ausgeschlossen oder fehl am Platz vorkommen. Auch die Aktivitäten sollten so spannend wie 

möglich sein. Eine Feier, Vorführen von Ausrüstung, Geschichten aus dem spannenden Alltag der 

Freiwilligen Feuerwehr – für neue Kameraden lohnt es, sich ins Zeug zu legen. Kurz gefasst: Die 

Feuerwehr sollte sich von ihrer besten Seite zeigen. Gern kann aus einem Schnuppertag auch eine 

Schnupperwoche oder eine Mitgliedschaft auf Zeit werden.

Was bringt es?
\\ Wir sprechen direkt und auf eine charmante Art und Weise potenzielle neue Mitglieder an.

Benötigte Mitglieder
\\ So viele Kameraden der Ortsfeuerwehr wie möglich

Was brauchen wir?
\\ Schnuppertickets (erhältlich beim Thüringer Feuerwehr-Verband)

\\ Informationsmaterial (erhältlich beim Thüringer Feuerwehr-Verband)

\\ Spannende Themen und einen Plan, was an den Schnuppertagen passieren soll

\\ Offenheit und eine zugewandte Haltung

Zeitmanagement
Das Schnupperticket sollte immer für einen bestimmten Termin/einen bestimmten Zeitraum gelten, 

damit man diesen vorbereiten kann. Bestenfalls liegt der Termin nicht mehr als zwei Wochen nach 

dem Erhalt des Tickets.

Quereinsteiger 1–10  





Flexibles Wiedereinstiegsmodell 
für Eltern
Was wollen wir tun?
Für manche Kameraden stellt die eigene Familienplanung einen Grund für einen Austritt dar. Wenn 

Kinder unterwegs sind und danach über mehrere Jahre versorgt werden müssen, ist es schwierig, 

einen regelmäßigen Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr aufrechtzuerhalten. Wir wollen unsere Kame-

raden damit nicht allein lassen. Niemand muss der Feuerwehr fern bleiben, weil er Kinder hat. Dazu 

braucht es flexible Modelle, bei denen auf die zeitlichen Einschränkungen von Eltern eingegangen 

wird. Beispielsweise können Väter und Mütter von kleineren Kindern für eine gewisse Zeit der Einsatz-

abteilung fern bleiben und sich stattdessen anderweitig in der Feuerwehr engagieren. Auch könnten 

ältere Mitglieder im Einsatzfall als Babysitter einspringen. Hier sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt. 

Wichtigstes Ziel ist, dass die glücklichen Eltern der Freiwilligen Feuerwehr erhalten bleiben.

Was bringt es?
\\ Wir wirken aktiv dem Mitgliederschwund entgegen.

\\ Wir halten geschätzte Kameraden in unserer Mitte.

Benötigte Mitglieder
\\ Die gesamte Ortfeuerwehr

Was brauchen wir?
\\ Kreativität

\\ Offenheit

\\ Verständnis

Zeitmanagement
Es ist sinnvoll, sich frühzeitig über flexible Modelle Gedanken zu machen.

Wiedereinsteiger Jeweils einen  





„Schwamm drüber – Neuanfänge 
wagen“
Was wollen wir tun?
Warum endet ein Engagement in der Freiwilligen Feuerwehr frühzeitig? Zweifellos sind in einem gewis-

sen Teil der Fälle persönliche Gründe die Ursache. Hier sollte ein Austritt nicht stillschweigend hinge-

nommen werden. Stattdessen lautet die Botschaft: „Du bist wichtig und wir schauen gemeinsam, wie 

Du Dich wieder heimisch fühlen kannst.“ Gerade persönliche Probleme sollten auch im persönlichen 

Gespräch geklärt werden. Sollte es zwischen einzelnen Kameraden Streit geben, kann ein anderer Ka-

merad als Mediator fungieren und vermitteln. Bereits ausgetretene Kameraden werden besucht und 

wieder eingeladen. Auch hier bieten sich klärende Gespräche mit Mediatoren an. Wichtig sind klare 

Worte und die Botschaft, dass der Kamerad fehlt beziehungsweise fehlen würde.

Was bringt es?
\\ Wir wirken aktiv dem Mitgliederschwund entgegen.

\\ Wir halten geschätzte Kameraden in unserer Mitte.

\\ Wir schaffen ein gesundes Arbeitsklima in der Freiwilligen Feuerwehr.

Benötigte Mitglieder
\\ Einen Kameraden als Initiator und einen als Mediator

Was brauchen wir?
\\ Offenheit

\\ Verständnis

\\ Kraft, eigene Befindlichkeiten hinten anzustellen

Zeitmanagement
So zeitnah reagieren wie möglich.

Wiedereinsteiger Jeweils einen  





Einladungen von der Feuerwehr
Was wollen wir tun?
Wenn Kameraden die Feuerwehr ohne Nennung von Gründen oder im Streit verlassen, soll das nicht 

das Ende ihres Engagements sein. Stattdessen starten wir eine Briefkampagne. Dabei senden wir über 

einen Zeitraum von vier Wochen jede Woche eine Postkarte (beim Thüringer Feuerwehr-Verband zu 

bestellen). Jede dieser Postkarten hat einen anderen Spruch und eine ansprechende Gestaltung. Alle 

aber sagen im Grunde nur eines aus: „Du fehlst. Bitte komm wieder!“ Sollte diese Briefaktion keinen 

Erfolg haben, sollte das ausgeschiedene Mitglied persönlich aufgesucht werden, um die Ansprache 

der Karten noch einmal persönlich vorzubringen.

Was bringt es?
\\ Wir wirken aktiv dem Mitgliederschwund entgegen.

\\ Wir reaktivieren ausgeschiedene Mitglieder.

\\ Wir lösen bestehende Probleme.

Benötigte Mitglieder
\\ Einen Organisator

Was brauchen wir?
\\ Postkarten

\\ Kraft, eigene Befindlichkeiten hinten anzustellen

Wiedereinsteiger Jeweils einen  





Auftritt beim Campusfest
Was wollen wir tun?
Der Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr gilt in uninformierten Kreisen als eine einfache Vereinstä-

tigkeit. Dass es hier um viel mehr geht, wollen wir allen beweisen. Ein Student, der sich als Kamerad 

engagiert und auch Einsätze fährt, sollte die Möglichkeit haben, sich auch an seiner Universität oder 

Fachhochschule als Feuerwehrmitglied zu präsentieren. Auf diese Weise wird der Dienst für ihn zu 

einem Ehrenabzeichen, das er stolz präsentieren kann. Eine Möglichkeit, dies umzusetzen, sind Cam-

pusfeste, bei denen die Freiwillige Feuerwehr aktiv sein sollte. Neben einer großen Schauübung, bei 

der die jeweiligen Studenten im Mittelpunkt stehen, sollten die Anwesenden aktiv eingeladen werden. 

Was bringt es?
\\ Studenten erfahren Anerkennung.

\\ Die Ortsfeuerwehr kann verstärkt Studenten ansprechen.

Benötigte Mitglieder
\\ Alle verfügbaren Mitglieder der Ortsfeuerwehr

Studenten unbegrenzt  





Projekttag: Dein Beitrag für die 
Freiwillige Feuerwehr
Was wollen wir tun?
Wenn junge Menschen anfangen, sich zu Experten in bestimmten Gebieten zu entwickeln, will die 

Freiwillige Feuerwehr an ihrer Seite sein. Wir freuen uns auf neue Ideen und Kenntnisse. Dafür 

geben wir Azubis und Studenten ein Podium. Bei speziellen Projekttagen/Versammlungen teilen 

diese ihre Expertise in ihren Fachgebieten mit den Kameraden. Außerdem werden sie angehalten, 

dieses Zusatzwissen auch im Alltag anzuwenden. So kann der Marketingstudent die Öffentlichkeit 

unterstützen, der Installateur erklärt Leitungssysteme und Druckverhältnisse und der Medientech-

nik-Student hilft bei Videodrehs.

Was bringt es?
\\ Azubis und Studenten erfahren Anerkennung und werden zusätzlich gebunden.

\\ Die Ortsfeuerwehr gewinnt neue Erkenntnisse/Einsichten/Fertigkeiten.

\\ Es gibt eine spannende Veranstaltung.

Benötigte Mitglieder
\\ Alle verfügbaren Mitglieder der Ortsfeuerwehr

Was brauchen wir?
\\ Willige Azubis und Studenten

\\ Offene Zuhörer

Zeitmanagement
Gebt den jungen Menschen genügend Zeit, ihre Beiträge vorzubereiten.

Azubis/Studenten 2–20  





Qualifizierung zu 
„Helfern der Feuerwehr“
Was wollen wir tun?
Auch wenn die Universität oder der Ausbildungsbetrieb fern der Ortsfeuerwehr liegen, kann man 

junge Menschen in ihrer Berufsausbildung halten. Wir helfen den Studenten und Azubis dabei, zum 

„Helfer der Feuerwehr“ zu werden. So erlangen sie in Universität und Betrieb eine Sonderstellung und 

beschäftigen sich weiter aktiv als Feuerwehrmitglied. Auch wenn sie vielleicht nicht in ihren Heimatort 

zurückkehren, bleiben sie dann zumindest der Freiwilligen Feuerwehr insgesamt erhalten.

Was bringt es?
\\ Azubis und Studenten erfahren Anerkennung und werden zusätzlich gebunden.

\\ Es können vorteilhafte Kontakte zu Betrieben und Universitäten entstehen.

Benötigte Mitglieder
\\ Die zukünftigen „Feuerwehrhelfer“ und ein Organisator

Was brauchen wir?
\\ Willige Azubis und Studenten

\\ Ausbilder

Azubis/Studenten 2–20  





Der Willkommenstag
Was wollen wir tun?
In der Freiwilligen Feuerwehr streben wir eine allgemeine Willkommenskultur an. Das gilt im Besonde-

ren auch für Menschen aus anderen Ländern und Kulturen, die hier heimisch werden wollen. Diese 

sprechen wir mit einem großen Willkommenstag an. Diese Veranstaltung gleicht einem Tag der offenen 

Tür, wird aber auf die Bedürfnisse der Zielgruppe abgestimmt und besonders bei dieser beworben. 

Dazu gehören auch mehrsprachige Plakate und Aushänge sowie Dolmetscher für die Veranstaltung 

als solche. Im kleinstädtischen Raum können Migranten auch direkt angesprochen werden. Im Falle 

von Flüchtlingen ist die Heimleitung zu kontaktieren. In der Großstadt helfen Ausländerbeauftragte, 

Verbände und Vereine. Beim Fest werden ausländische Mitbürger direkt angesprochen und zum Mit-

machen eingeladen. Auch die Kinder verdienen besondere Aufmerksamkeit.

Was bringt es?
\\ Migranten und ihre Kinder lernen die Feuerwehr kennen und werden zum Mitmachen 

angeregt.

\\ Mitglieder können ihre Freizeit mit Freunden genießen.

\\ Es entsteht ein besonderes Erlebnis.

\\ Es entstehen Inhalte für Webseite, Soziale Medien usw.

Benötigte Mitglieder
\\ Alle verfügbaren Mitglieder der Ortsfeuerwehr

Was brauchen wir?
\\ Einen Tag der offenen Tür

\\ Übersetzungen für Plakate/Flyer

\\ Dolmetscher

\\ Offenheit

\\ Mut, auf andere Kulturen zuzugehen

\\ Informationsmaterial (erhältlich beim Thüringer Feuerwehr-Verband)

M. m. M. 2–60  



Was müssen wir beachten?
\\ Bildrechte klären (siehe Checkliste Bildrechte)

\\ Abstimmung mit Heimleitungen usw.

Zeitmanagement
Einladungen sollten zwei Monate vor Beginn der Aktion per Mundpropaganda, Facebook, auf der 

eigenen Webseite und Aushängen in Schulen, Jugendclubs, Geschäften sowie im Feuerwehrhaus 

gestreut werden. Alles muss von langer Hand vorbereitet und durchgeplant werden.



Informationsnachmittage in 
Migranten- und Kulturvereinen
Was wollen wir tun?
Die Ortsfeuerwehr nimmt Kontakt zu Migranten- und Kulturvereinen auf und versucht, diese von 

einer Zusammenarbeit zu überzeugen. Ein erster Schritt in diese Richtung ist ein umfassender Vor-

trag für alle Interessierten in den Räumlichkeiten der Vereine. Hier erklärt die Freiwillige Feuerwehr 

anschaulich ihren Auftrag und zeigt Beispiele aus ihrem Alltag. Dabei werden auch kulturelle Un-

terschiede betrachtet und Anschauungsmaterial in Augenschein genommen. Im Anschluss werden 

alle Interessierten in die Feuerwehr eingeladen. Gern kann ein solcher Vortrag auch zu einer Reihe 

ausgebaut werden.

Was bringt es?
\\ Wir bauen nachhaltige Beziehungen zu Migranten- und Kulturvereinen auf.

\\ Wir können Menschen mit Migrationshintergrund direkt ansprechen.

\\ Wir gewinnen Unterstützer für weitere Aktionen mit/für Migranten (z. B. Dolmetscher).

Benötigte Mitglieder
\\ Ein bis vier Vortragende

Was brauchen wir?
\\ Spannende Vorträge und Vorführungen

\\ Bildmaterial

\\ Anschauungsmaterial (Uniformen, Equipment)

\\ Offenheit

\\ Mut, auf andere Kulturen zuzugehen

\\ Informationsmaterial (erhältlich beim Thüringer Feuerwehr-Verband)

M. m. M. 2–100  





Deutschkurse
Was wollen wir tun?
Die Freiwillige Ortsfeuerwehr sucht in den eigenen Reihen nach Menschen mit pädagogischem Hin-

tergrund oder solchen mit sehr guten Sprachkenntnissen. Gemeinsam mit diesen werden Deutsch-

kurse für Migranten ins Leben gerufen. Diese Kurse sollten über ein halbes Jahr einmal wöchentlich 

für maximal zwei Stunden stattfinden, um die Feuerwehr nicht zu überlasten. Natürlich können für 

die Kurse auch Nichtmitglieder eingesetzt werden, die sich gern engagieren wollen. Auf Anfrage wird 

den Lernenden erklärt, worum es bei der Freiwilligen Feuerwehr geht und wie sie mitmachen können. 

Beworben wird die Aktion über die Migranten- und Kulturvereine, Mundpropaganda, Aushänge (mehr-

sprachig) und die entsprechenden öffentlichen Stellen.

Was bringt es?
\\ Wir können Menschen mit Migrationshintergrund direkt ansprechen.

\\ Wir leisten einen wichtigen Beitrag zur Integration von Migranten und Flüchtlingen.

Benötigte Mitglieder
\\ Ein bis vier Lehrer/Tutoren (auch Nichtmitglieder)

Was brauchen wir?
\\ Ein Lernkonzept

\\ Aushänge/Flyer (mehrsprachig)

\\ Lernmaterial (vorher über Schulen/Spenden anschaffen)

\\ Zeit

\\ Offenheit

\\ Mut, auf andere Kulturen zuzugehen

\\ Informationsmaterial (erhältlich beim Thüringer Feuerwehr-Verband)

Was müssen wir beachten?
\\ Bei Flüchtlingen Abstimmung mit den entsprechenden Behörden

Zeitmanagement
Findet einen festen wöchentlichen Termin für etwa ein halbes Jahr.

M. m. M. 10–30  





REGISTERSEITE
(AUSSORTIEREN)



REGISTERRÜCKSEITE
(AUSSORTIEREN)



Allgemein
Der Thüringer Feuerwehr-Verband (ThFV) unterstützt die Feuerwehren durch:

\\ Beratung (telefonisch, per E-Mail oder nach Rücksprache auch in der Geschäftsstelle oder 

vor Ort)

\\ Bereitstellung von Materialien (Zielgruppen-Flyer, Postervorlagen, Werbemittel usw.)

\\ Vermittlung von Ansprechpartnern und Förderung des Erfahrungsaustausches der  

Feuerwehren

\\ Schulungsangebote (z. B. Seminare zu Presse-/Öffentlichkeitsarbeit, Führung,  

Konfliktbewältigung usw.)

\\ Weiterentwicklung der Angebote zur Mitgliedergewinnung und -bindung sowie deren 

Koordinierung und Gewinnung von Kooperationspartnern

Stefan Heine und Alexander Blasczyk

Thüringer Feuerwehr-Verband, Magdeburger Allee 4, 99086 Erfurt

(0361) 5518-300

www.wir-sind-dabei-112.de

mitmachen@thfv.de

www.facebook.com/thueringer.feuerwehrverband















Zielgruppen Kinder, Jugendliche, 
Eltern, Azubis und Studenten

Die Thüringer Jugendfeuerwehr (ThJF) unterstützt die 

(Jugend)Feuerwehren durch:

\\ Beratung (telefonisch, per E-Mail oder nach Rücksprache auch in der Geschäftsstelle  

oder vor Ort)

\\ Bereitstellung von Materialien (Zielgruppen-Flyer, Werbemittel usw.)

\\ Schulungsangebote (z. B. Lehrgang zum Erwerb der JuLeiCa, Fortbildung, Brandschutz-  

und Sicherheitserziehung)

\\ Öffentlichkeitswirksame Aktionen und Projekte

\\ Koordinierung und Gewinnung von Kooperationspartnern

Jörg Deubert und Holger Münch

Thüringer Feuerwehr-Verband, Magdeburger Allee 4, 99086 Erfurt

(0361) 5518-308

www.thueringer-jugendfeuerwehr.de

jugendfeuerwehr@thfv.de

www.facebook.com/thueringer.jugendfeuerwehr



















Anregungen, Vorlagen und Materialien für Ausbildungen, Übungen und 

die Brandschutz-/Sicherheitserziehung:

Bildungsportal der ThJF: www.bildung.feuerwehr-thueringen.de

Downloadcenter der DJF: www.jugendfeuerwehr.de/service/downloadcenter

Landesjugendring Thüringen: www.ljrt.de



Informationen und Anfragen zu den UVV und zum Versicherungsschutz:

Eltern als spezielle Zielgruppe für die Mitgliedergewinnung

Die Kampagne „Mach Dein Kind stolz“ des Landesfeuerwehrverbandes Bayern zielt speziell auf die 

Eltern als eigene, direkte Zielgruppe für die Mitgliedschaft in den Freiwilligen Feuerwehren. Sie ist 

Teil einer mehrjährigen, mit jeweils unterschiedlichen Schwerpunkten ausgerichteten Gesamtkam-

pagne zur Mitgliedergewinnung.

Kerstin Lämmerhirt

Feuerwehr-Unfallkasse Mitte, Magdeburger Allee 4, 99086 Erfurt

(0361) 60 15 44 12

www.fuk-mitte.de/praevention

laemmerhirt@fuk-mitte.de











Jürgen Weiß

Landesfeuerwehrverband Bayern, Carl-von-Linde-Straße 42, 85716 Unterschleißheim

(089) 388 372-0

www.mach-dein-kind-stolz.de

geschaeftsstelle@lfv-bayern.de













Zielgruppe Menschen mit Migrationshintergrund

Zielgruppe Generation 60+

In der Broschüre „65 plus – Senioren aktiv in unseren Feuerwehren“ stellt der Landesfeuerwehr-

verband Baden-Württemberg diverse Bereiche in der Feuerwehr vor, in denen ältere Feuerwehrka-

meraden die jüngeren Feuerwehrkräfte unterstützen können. Dadurch werden diese entlastet und 

können sich mehr auf den Einsatzdienst konzentrieren.

Silvia Darmstädter

Deutscher Feuerwehrverband, Reinhardtstraße 25, 10117 Berlin

(030) 2888 48 8-23

www.feuerwehrverband.de

darmstaedter@dfv.org

www.facebook.com/112willkommen













http://bit.ly/1NwO3Ze


